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Deutſchland n.Potsdam d. 21. Octbr. Se. Majeſtät der König iſt von
der geſtern nach der Schorfhaide unternommenen Reiſe heute wieder
auf Sansſouci eingetroffen.Berlin d. 22. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Kreisgerichts Direktor Geheimen Juſtiz Rath von
Brauchitſch in Erfurt, zum Vice Präſidenten des Appellations Ge

ri in Stettin zu ernennen.e Prin z Preußen iſt von Groß Schönebeck wieder hier
eingetroffen.

Der Königliche Hof. legt morgen die Trauer auf acht Tage für
den Prinzen Franz Guſtav Oskar, Herzog von Upland, an.

Der erſte Kammerherr der Königin, Graf v. Dönhoff, hat die
erbetene Entlaſſung vom Dienſte erhalten. An ſeiner Stelle iſt der
Graf Finck von Finckenſtein (bisher zweiter Kammerherr), zum erſten
und zum zweiten Kammerherrn der Rittmeiſter im Regiment Garde
du Corps, Freiherr v. Canitz und Dallwitz ernannt worden.Ueber die Wiener Zollkonferenz fehlt es heute an neueren Nach

richten. Man glaubte in Wien, daß die Eröffaung verzögert werden
würde, weil noch zu wenig Bevollmächtigte eingetroffen waren es
fehlten nämlich diejenigen Württembergs und Badens, von deren Er
nennung auch die neueſten Blätter aus dieſen Ländern nichts melden.
Preußen wird ſich offenbar dieſer Wiener Zollkonferenz gegenüber paſ
ſio verhalten, inzwiſchen die Vorbereitung neuer Verträge mit Thü-
ringen und Braunſchweig betreiben und diejenigen Einleitungen tref
fen, welche durch den Zerfall des Zollvereins an den Grenzen noth
wendig werden. Wir werden alſo unſer Hauptaugenmerk auf Wien
richten müſſen, wo man in neueſter Zeit, wenn man den Nachrichten
von dort vertrauen darf, über den Zeitpunkt, in welchem die Zoll
frage vor den Bundestag zu bringen iſt, eine veränderte Dispoſition
getroffen hat. Heſtetreich muß hierbei nicht allein den Willen ſeiner
Verbündeten, ſondern auch die Zeitverhältniſſe beachten die ſich in
der That jetzt für eine bundestägige Einmiſchung nicht günſtig zeigen.
Die Einſtimmigkeit iſt in Rückſicht auf die handelspolitiſche Frage
unbedingt nothwendig, und der Wille Preußens demnach der Aus
führung der öſterreichiſchen Pläne hinderlich. Oeſterreich wird dieſel
ben aber nicht aufgeben und gerade deshalb die definitive Bildung
der dritten Zollgruppe nicht allzu eifrig herbeiführen

Der Senat zu Frankfurt a. M. hat, wie dem geſchrie
ben wird, auf die Aufforderung Deſterreichs, einen Hevollmachtigten

nach Wien zu den Zollkonferenzen zu ſenden ablehnend geantwortet.
Der wieder dort anweſende Bevollmächtigte Frankfurts in Berlin,
Schöff Cöſter, hatte ſich ſchon während ſeiner erſten Anweſenheit in
Wien ganz offen und unumwunden gegen das öſterreichiſche Kabinet
dahin ausgeſprochen, daß die Sprengung des Zollvereins ein Unglück
fur die Stadt Frankfurt ſei und demgemäß auch dieſes Mal, als die
Frage ob man einen Geſandten Frankfurts neuerdings nach Wien
ſenden ſollte, im Senate verhandelt wurde, gegen die Abſendung eines
ſolchen Bevollmächtigten ausgeſprochen und beſtimmt verſichert daß,
falls der Senat eine Vertretung Frankfurts in Wien beliebe, er dieſe

Miſſion nicht zu übernehmen geſonnen ſei. eDie Uebergriffe, welche die dä niſche Schifffahrts Polizei ſich
auf der Elbe gegen Angehörige anderer deutſchen Staaten erlaubt,
werden, dem Vernehmen nach, wie das „C. B.“ ſchreibt bei der
Bundesverſammlung nach Wiedereröffnung der Sitzungen zur
Sprache kommen. Der Hamburger Senat läßt bereits eine Denk
ſchrift ausarbeiten, in welcher die Anmaßungen der Dänen als Ein

2griffe in die Höheitsrechte der Stadt Hamburg dargeßellt werden.

Wir haben noch jedesmal, wenn man auf die Einwirkung der Bun
desverſammlung den Dänen gegenüber hoffte, unſere Zweifel an den
Tag gelegt, und auch dies Mal erwarten wir keinen Erfolg, wenn ſich
ſelbſt der Hamburger Senat zu dem angedeuteten Schritte entſchloſ
ſen haben ſollte. Die ſchleswig holſtein däniſche Angelegenheit iſt in
der Bundesverſammlung beſeitigt, und es iſt gerade jetzt mancher
Grund vorhanden, daß ſie nicht auf dieſelbe zurückkommt. (N 3.)

Der Bundestag hat geſtern (21.) ſeine Sitzungen nicht wie
der aufnehmen können, weil ein großer Theil der Geſandten noch
nicht in Frankfurt eingetroffen war. Ein Termin an welchem nun
mehr die Sitzungen wieder aufgenommen werden ſollen, iſt noch nicht
angeſetzt.

Frankfurt a. M., d. 20. Oct. Geſtern wurden wie man
vernimmt alle in Frankfurt anweſenden Bundestagsgeſandten durch
den gegenwärtig die Präſidialgeſchäfte führenden preußiſchen Bundes
tagsgeſandten, Hrn. v. Bismark Schönhauſen, zu einer beſondern
Zuſammenkunft geladen Ein Anerbieten Oeſterreichs zwei der grö
ßern Schiffe der Nordſeeflotte an ſich zu bringen, ſoll dieſe Einladung
verurſacht haben. Es ſind dies die Kriegsdampfboote „Barbaroſſa
und der „Königliche Ernſt Auguſt.“ Oeſterreich bietet für dieſelben
einen Kaufpreis von 520,000 Gulden; es würde dieſe Summe bei
der Liquidation der Vorſchüſſe, welche von Oeſterreich in den letzten
Jahren geleiſtet worden, in Abzug zu bringen ſein.

Kaſſel, d. 20. Oct. Obſchon die Hoffnung der hieſigen Ge
ſchäftsweit noch immer auf, einer Zolleinigung mit unſern nördlichen
Rachbarſtaaten ſteht, ſo wird dieſelbe doch mit jeder Woche ſchwächer.
Die Nachrichten aus den beſtimmenden Kreiſen bezeugen noch immer
das alte Beharren bei der Koalitionspolitik und einer Zolleinigung
mit Oeſterreich. Andererſeits wird es aber auch an unſeren Grenzen
ſchon lebendig Ein preußiſcher Beamter iſt hier durchgekommen, um
die neu entſtehenden Zolllinien zu beaugenſcheinigen.

Mainz, d. 18. Octbr. Das großherz. heſſiſche Kreisgericht zu
Mainz hat vorgeſtern Paul Wohlfahrt, Schriftſetzer und geweſe
ner verantwortlicher Redacteur der zu Mainz erſcheinenden Zeitung:
Mainzer Volks Zeitung ſchuldig befunden, in einem Leitartikel,
überſchrieben: „Die conſervative Umſturzpartei bei der Zerſtörung des
Zollvereins“, die Regierungen der deutſchen Staaten und insbeſon
dere die Regierung des Großherzogthums Heſſen durch Schmähungen
und herabwurdigenden Spott angegriffen zu haben. Das Gericht fin
det, es mache der incriminirte Artikel den verbündeten Regierungen
und in specie den konſervativen Staatsmännern der darmſtädter Pro
tokolle mit klaren und deutlichen Worten den Vorwurf: „Sie ſtürz
ten den Zollverein um und zernichteten dadurch den materiellen Wohl
ſtand ihrer Völker, ohne etwas Beſſeres an deſſen Stelle ſetzen zu
können. In dieſem Vorwurfe dürfte vielleicht noch keine Schmähung
oder verachtender Spott liegen, wenn nicht dabei noch die Worte hin
zugefügt wären: „Dieſe conſervativen Staatsmänner der darmſtädter
Protokolle ſtürzen den Zollverein nur deshalb um, weil ihnen ihre
perſönlichen Sondergelüſte, ihre Privatvortheile höher ſtehen als das
materielle und geiſtige Wohl des Volkes, um das ſie ſich niemals
bekümmert haben. Es verurtheilt den Paul Wohlfahrt in eine Cor
rectionshausſtrafe von drei Monaten und in die Koſten be

Stuttgart, d. 19. Octbr. Der König Max von Baiern iſt
heute Nachmittag auf der Reiſe nach der Pfalz hier eingetroffen und
im Hotel Margquardt abgeſtiegen. Der König wird heute und mor
gen hier verweilen, und morgen auch mit dem König und der Köni
gin von Hannover zuſammentreffen, welche von Kirchheim hier anlangen.



h

Wien d. 21. Hck. (Tel. Dep) Laut heutiger „Wiener Zei
tung überreichte der hannoverſche Geſandte Herr v. Stockhauſen
am 18. d. dem Kaiſer ſeine Creditive.

Jtalien.
Genuag, d. 18. Oct. (Tel. Dep.) Eine transatlantiſche Dampf

ſchifffabrtsgeſellſchaft für die Linien von Genug nach Montevideo und
New ork hat ſich conſtituirt. Die Fonds ſind geſichert.

Frankreich.
Paris, d. 19. October. Die Rollen ſind alſo heute offiziell

vertheilt worden und am A. November findet der erſte Akt des gro
ßen Nachſpiels des 2. Decembers ſtatt, ſo daß die 10 jährige Präſi
dentſchaft gerade 11 Monate gedauert haben wird. Am beſcheidenſten
iſt der geſetzgebende Körper bedacht worden, er wird die Stimmzettel
zählen, und da er bei den BudgetZiffern eine große Gelehrigkeit ge
zeigt hatte, ſo verdient er gewiß daß ihm dies Amt zu Theil wird.
Vom Senat weiß man nun auch, weshalb er eigentlich beſteht, er
wird das Plebiszit in Bezug auf das Kaiſerthum abfaſſen, und wenn
aus ſeinen Berathungen eine Veränderung der Verfaſſung hervorge
hen ſollte, daſſelbe dem Votum des Volkes unterziehen. Dieſes
„„Wenn“ iſt höchſt überflüſſig, da der Senat bereits Hrn. Troplong
mit Abfaſſung des Plebiszit beauftragt hat: es iſt auch überdies ſchon
ſo poſitiv, daß die populäre Abſtimmung über das Kaiſerthum ſtatt
finden werde, daß man ſogar ſchon den Präfekten Jnſtruktionen über
dieſelbe geſchickt hat. Man hat alſo nun das Kaiſerthum Schwarz
auf Weiß und es wird, dem Wunſche der Handelsleute gemäß, noch
vor Neujahr zu Stande kommen, damit die Neujahrsgeſchäfte wegen
der Aufregung der Abſtimmung nicht geſtört werden.

Paris, d. 21. Oct. (Tel. Dep.) Jn mehreren Departements
cirkuliren Petitionen an den Papſt, durch welche derſelbe angefleht
wird, die Kaiſerkrönung Louis Napoleons zu verrichten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Oct. Freunde und Feinde ſchreiben dem Pre

mier die Abſicht zu, die beiden Häuſer der „Convocation wieder auf
leben zu laſſen. Man weiß, daß die engliſche Staatskirche rein dur
und kraft Parlamentsacte exiſtirt doch beſaß ſie vor Zeiten das Pri
vilegium, ſich ſelbſt zu beſteuern, und wenn ihre Vertreter zu dieſem
Zweck „in Convocation“ (als Kirchenparlament oder Synode) verſam
melt waren, pflegten ſie auch die Organiſation der Kirche zum Ge
genſtand ihrer Berathungen und Beſchlüſſe zu machen. Jn der Pe
riode von 1664 bis 1719 war aber die Convocation ein Schauplatz
ſo troſtloſer Zwiſtigkeiten, daß Regierung, Parlament und Nation es
einſtimmig für gut hielten, das prieſterliche Ober und Unterhaus für
immer einſchlafen zu laſſen. Seit Jahren nun ſtrebt die Puſeyitiſche
Partei der Hochkirche nach einer Lockerung des Zügels, den das Par
lament ihr aufgelegt hat, und ſo heißt es, Lord Derby, zu deſſen
Hauptſtützen die hochkirchliche Hierarchie gehört, wolle, ſowohl aus
Dankbarkeit wie aus Politik, der Königin den offiziellen
Rath geben, das geiſtliche Parlament zuſammenzurufen
und demſelben die nöthigen Vollmachten zur Reorganiſation der Kir
che zu ertheilen. Welch ein folgenſchwangeres Ereigniß dies wäre,
leuchtet Jedem ein, der von den romaniſirenden Tendenzen im Schooß
der Anglikaniſchen Kirche gehört hat, und der nicht blind iſt für den
Zuſammenhang zwiſchen gewiſſen geiſtlichen und politiſchen Beſtrebun
gen Englands. Die Vortheile, welche der Schritt dem Premier brin
gen würde, ſind gegen die Nachtheile für den Staat abzuwägen. Oh
ne Zweifel könnte Lord Derby auf eine Verſtärkung ſeines Anhangs
im Unterhaus rechnen da die ganze Gladſtone Schattirung für eine
halbkatholiſche Unabhängigkeit der Staatskirche von der Geſetzgebung
des Volkes ſchwärmt auch würde die öffentliche Meinung eine Zeit
lang von rein politiſchen Hingen abgezogen werden eben ſo wenig
aber leidet es einen Zweifel, daß die Convocation eine Bewegung ge
bären würde, welche das Derby- Kabinet überleben und vielleicht mit
der Auflöſung der Staatskirche enden dürfte. Die Meinungen dar
über ſind ſehr getheilt. Die Puſeyiten träumen wohl von der Mög
lichkeit, ſich durch ein ſtrengeres Kirchenregiment ans Ruder zu brin
gen, und den Genuß des enormen Staatseinkommens der Kirche zu
behalten, das Joch des „aufkläreriſchen Parlaments aber abzuſchüt
teln; die Diſſenters dagegen ſind überzeugt, daß dieſer Verſuch ſelbſt
mörderiſch ausfallen würde, und ſehen der Convocation wie einer Art
von „geiſtlichen Generalſtgaten“ mit höhniſchem Lächeln entgegen. Nur
die „Gemäßigten KirchenMänner“ ſind erſchrocken.

Das Hauptaugenmerk der Preſſe iſt noch immer Paris. „Chro
nicle“ will ſeine peſſimiſtiſche Brille nicht ablegen, und prophezeiht
lauter als jemals Krieg. Frankreich ſei bis an die Zähne bewaffnet,
und bald werde L. Napoleon die Friedensmaske abwerfen denn ein
Kaiſerreich innerhalb der von den Siegern bei Leipzig und Waterloo
gezogenen Grenzen ſei eine Carricatur, die den Ehrgeiz deſſelben nicht
befriedigen könne, am wenigſten nach einer Reihe von Erfolgen,
die geeignet wären, einem beſcheidenern Manne den Kopf zu verdre
hen. Vorwände zum Kriege wüchſen wild wie Brombeeren. Der
miniſt. „Herald“ drückt dagegen ſein vollſtes Vertrauen auf die Cha
rakterſtärke und Selbſtbeherrſchung des neuen Franzöſiſchen Kaiſers
aus. Da die liberalen Blätter fortwährend auf Entrüſtung in
Frankreich beſtehen, ruft „Poſt““ am Schluß einer heftigen Vertheidi
gung L. Napoleon's gegen die „Times“ Zu allen Zeiten giebt es
tauſenderlei Kriegs Möglichkeiten und unſere Collegin möge verſichert
ſein, daß Derjenige kein Freund des Europäiſchen Friedens iſt, wel
cher jetzt entweder Frankreich oder England rathen wollte, ihre Schutz
Rüſtung abzulegen.“

Vermiſchtes.
Wieder taucht das Gerücht auf, daß Sir John Franklin's

Expedition gefunden worden iſt. Es klingt zu ſchön, um wahr zu
ſein. Jm San Francisco Herald leſen wir nämlich folgende kurze
Correſpondenz aus Monterey, 19. Aug. 1852: Jch erfahre, daß die
engliſchen Entdeckungsſchiffe, Erebus und Terror, in Santa Bar
bara angekommen ſind die Mannſchaft iſt vom Scorbut ſtark mit
genommen.

Welche außerordentliche Fortſchritte die Stadt NewYork
macht, kann man daraus entnehmen, daß allein in den letzten zwölf
Monaten für vier Millionen Dollars neue Häuſer im achtzehnten
Ward gebaut wurden. Die in der ganzen Stadt verbaute Summe
beläuft ſich in derſelben Zeit auf zehn Millionen. Jn allen Haupt
ſtraßen ſo auch den Broadway entlang, ſollen Eiſenbahnen angelegt
werden. Die Pracht in einzelnen Privatbauten überſteigt alle Be
griffe eine Menge der neu aufgeführten Häuſer wurden mit 30- und
40,000 Dollars bezahlt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 22. October.

Das Richterkollegium und die Staatsanwaltſchaft waren wie bis
her beſetzt. Geſchworene für den ganzen Tag waren Amtmann Ro
loff aus Röblingen, Rittergutsbeſ. u. Kreisdep. Rüvdlkoff aus Mü
eln, Prof. Sohncke aus Halle, Gutsbeſ. Pouch aus Landsberg,
Maurermſtr. Trappe aus Halle, Gutsbeſ. Lorleberg aus Arn-
ſtedt, Gutsbeſ. Hertzſch aus Beerendorf, Stadtrath Müller aus
Ammendorf, Hofrath Keferſtein aus Halle, Rittergutsbeſ. Lüt
tich aus Creisfeld, Gutsbeſitzer Pitzſchke aus Cönnern, Rendant
Runde aus Halle.

Franz Grieſe aus Gerbſtedt, 30 Jahr alt, Handarbeiter, ge
ſtand, daß er im September d. J. aus dem von ihm gewaltſam er
öffneten Schranke ſeines Verwandten in Seeburg einige Silbergroſchen
entwendet habe und wurde zu 2 Jahr Zuchthaus und eben ſo langer
Polizeiſtellung verurtheilt.

Chriſtian Schnelle aus Piskaborn, 65 Jahr alt, früher Jäger,
jetzt ſo gebrechlich, daß er allein kaum noch gehen konnte, hatte den
Hund eines Andern eingefangen und getödtet, um ihn ſeinem Sohne
zu ſchicken, damit dieſer mit dem ausgekochten Hundefette ſich von
der Schwindſucht befreie. Er geſtand die That und erhielt eine der
vorhergehenden gleiche Strafe.

Der Poſteleve Albert Theodor Borges war der Veruntreuun
gen im Amte, der Unterſchlagung und der abſichtlich unrichtigen Füh
rung der Bücher und Regiſter angeklagt, eines Verbrechens, das um
ſo ſtrenger beſtraft zu werden verdient, je einflußreicher die Unredlich
keit in Poſtangelegenheiten auf die geſammte Verkehrsthätigkeit eines
ganzen Reviers ſich erſtreckt und je weniger Mittel das Publikum
beſitzt, Unredlichkeiten in dieſer Sphäre ſicher auf die Spur zu kom
men und die Thäter zur Verantwortung zu ziehen. Dazu kommt,
daß mit dem Poſtzwange für das Volk der Anſpruch auf Sicherheit
und Redlichkeit in der Bedienung wächſt, daß aber alle die Wohl
thaten, welche die gegenwärtige Organiſation der Poſt dem Volke zu
bieten vermag und beſtimmt iſt, verloren gehen, wenn Beamte oder
deren Gehülfen ſich ſo weit vergeſſen daß alles Vertrauen zur vor
trefflichen Anſtalt ſchwinden muß. Die heutigen Verhandlungen gaben
den Beweis, daß ſich der Angeklagte Thaten hatte zu Schulden kom
men laſſen, die wohl geeignet waren alles Vertrauen in die Poſt
anſtalten, gegen deren wahres und allgemein anerkanntes Verdienſt,
zu zerſtören. Borges, ein junger Mann von noch nicht 27 Jahren,
zu Biſchofrode 3. Dec. 1825 geboren, von 1838 bis 1847 auf den
Schulen in Eisleben, von 1847 48 einjähriger Freiwilliger im 32.
Regiment in Halle, als Unteroffizier bei der Landwehr mit der An
wartſchaft zur Stelle eines Offiziers entlaſſen, trat 1849 in den Poſt
dienſt und fungirte als Volontär und Eleve in Torgau, Erfurt, Wit
tenberg, Halle und Eisleben. Während ſeines Dienſtverhältniſſes zog
er ſich oft Rügen ſeiner Vorgeſetzten wegen Unordnung, wegen Ver
ſehen und ſogar wegen einzelner kleinen nicht weiter als ſolche zu
verfolgenden Unredlichkeiten zu. Während ſeiner Stationirung in Eis
leben ereigneten ſich mehrere Unterſchlagungen namentlich ſolcher Geld
briefe, deren Jnhalt und Werth aus unerklärlichem Vorurtheil der
Abſender nicht declarirt war. Die Zahl dieſer Unterſchlagungen häufte
ſich für das Poſtamt Eisleben ſo ſehr, und der wahre Thäter dieſer
Unredlichkeiten blieb ſo verborgen, daß endlich die Poſtinſpektion einen
Geldbrief mit nicht declarirten 10 Thalern in bezeichneten und leicht
wiedererkennbaren Kaſſenanweiſungen unter fingirter Adreſſe nach Eis
leben abgehen ließ. Der Brief war im Eisleber Poſtamte verſchwun
den, ſein Jnhalt fand ſich aber bei einer ſofort vorgenommenen Haus
ſuchung in der Weſtentaſche des Angeklagten. Derſelbe gegard W
wohl nach längerm Sträuben, die That zu und legte auch z Le
kenntniß ab, mehrere andere Unterſchlagungen ausgeführt a aben.Außerdem kamen noch andere Veruntreuungen aus der S aſſe m
Verfälſchungen der Bücher und amtlichen Regiſter r ren ie
der Angeklagte zwar in Abrede ſtellte die aber e r erweitige
Thatſachen und Angaben von Sachverſtändigen zum Theil wenigſtens
als wahr erhärtet wurden. Die Geſchworenen hre t ihr Ver
dikt gegen ihn aus und das Gericht verbängte t eine Strafe von
9 Jahr Zuchthaus, Erſtattung von 166 Tolr. 17 Sgr., als das
Doppelte einer unter der Herrſchaft des alten Strafrechts unterſchla
genen Summe Geldes und zur Tragung der Koſten.

A.



Zur Partei Charakteriſtik.
Die Kreuzzeitungs Politik macht es ſich in der jetzt ſchwebenden

Wahl Angelegenheit zur Pflicht, jede oppoſitionelle Haltung als ver
derblich und unpatriotiſch auszurufen. Wenn eine ſolche Exclamation
von Jemand kommt, der in ähnlichen Lagen nie Oppoſition gegen
die Regierung machte, ſo kann man das als ein ehrliches conſequen
tes Verfahren würdigen wenn aber der Exclamant ſelbſt in den
ſchwierigſten Verhältniſſen ſich als Gegner der Regierung aufwarf,

wie dann 3Wer opponirte der Regierung, als dieſelbe aus freiem Antriebe
den Unionsvertrag abgeſchloſſen hatte und zu ſeiner Ausführung ſchritt
wer griff in gehaäſſigſter Weiſe die höchſten Staatsbeamten an, wenn
ſie den Jntentionen der Regierung hierin bereitwilligſt nachkamen
wer unternahm es, die bewährteſten Staatsdiener, wie den preußiſchen
Geſandten Ritter Bunſen in London, ſo mit Unglimpf zu überhäufen,
daß eine Spaltung in der bisher einigen Partei, die BethmannHoll
wegſche Abtrennung, mit Eclat erfolgte wer trat in dieſem Frühjahre
der königlichen Propoſition wegen Neubildung der Erſten Kammer
durch Abſtimmung mit entgegen wer endlich trieb die Oppoſition ge
gen den erſten Beamten der Krone, den als Staatsretter geprieſenen
Miniſterpräſidenten von Manteuffel noch in den letzten Wochen ſo
auf die Spitze, daß oftmals wiederholte polizeiliche Einſchreitungen
gegen ein ſolches maßlos oppoſitionelles Verfahren ſtattfanden?

Darauf einfach die Antwort: Das that die Politik der
Kreuzzeitung. Und die Leute und Blätter dieſer Politik entblö
den ſich jetzt nicht, andere Oppoſition als verderblich und unpatrio
tiſch auszurufen! ſich als die Stützen der von ihnen auf das Bitterſte
angefeindeten und als das Syſtem ManteuffelQuehl ſpöttiſch bezeich
neten Regierungsgewalt darzuſtellen! für ſich den beſondern Schutz
und die ünterſtützung Königlicher Behörden in Anſpruch zu nehmen
Wir meinen, dies wäre auch charakteriſtiſch.

Wahl Angelegenheit in Halle.
Die Wahl der Wahlmänner für die Abgeordneten der

Zweiten Kammer wird Montag den 25. Hetober Punkt
S Uhr Morgens in den nachſtehend mitverzeichneten Wahllokalen
ſtattfinden. Der

I. Wahlbezirk, Hausnummer 1 88a, im obern Saale des Jäger
berges, wählt 6 Wahlmänner.

II. Wahlbezirk, Nr. 88b 202, im Turnſaal der Knabenbürger
ſchule, wählt 6 Wahlmänner

III. Wahlbezirk, Nr. 203 264, im Saal des Waagegebäudes,
wählt 6 Wahlmänner.

IV. Wahlbezirk, Nr. 265a 332, im vorderen Saale des Stadt
ſchießgrabens, wählt 6 Wahlmänner.

V. Wahlbezirk, Nr. 333 432, im hintern Saale des Stadtſchieß
grabens, wählt 6 Wahlmänner:

VI. Wahlbezirk, Nr. 433 522, im Saale auf dem Rathskeller,
wählt 6 Wahlmänner.

VII. Wahlbezirk, Nr. 523 625, im Examenſaale der deutſchen
Schulen in den Franckeſchen Stiftungen, wählt 6Wahlmänner.

VIII. Wahlbezirk, Nr. 626 733, im Saale des goldenen Pfluges,
wählt 6 Wahlmänner.

IX. Wahlbezirk, Nr. 734 851, im Saale des Kühlen Brunnens,
wählt 6 Wahlmänner.

X. Wahlbezirk, Nr. 852 959b, im Gaſthof zum Kronprinzen,
wählt 6 Wahlmänner.

XI. Wahlbezirk, Nr. 960 1050 b im untern Saale auf dem
Jägerberge, wählt 6 Wahlmänner

XII. Wahlbezirk, Nr. 1051 1163, im Saale der Eremitage,
wählt 6 Wahlmänner.

III. Wahlbezirk, Nr. 1164 1281, im Saale des Neumarktſchen
Schießgrabens, wählt 6 Wahlmänner

XIV. Wahlbezirk, Nr. 1282 1409, im Saale des Roſenthals,
wählt 6 Wahlmänner.

XV. Wahlbezirk, Nr. 1410 1533, im Saale des Bürgergartens,
wählt 6 Wahlmänner.

XVI. Wahlbezirk, Nr. 1534 1635 und die ſämmtlichen Häuſer
vor dem Leipziger Thore, im Saale des Thüringer Bahnhofes,
wählt 6 Wahlmänner.

XVII. Wablbezirk, Nr. 1636 1708 und die Häuſer vor dem
Ranniſchen Thore im Actusſaale des Pädagogiums in den
Franckeſchen Stiftungen, wählt 6 Wahlmänner

XVIII. Wahlbezirk, Nr. 1709 1828, im großen Verſammlungs
ſaale in den Franckeſchen Stiftungen, wählt 6 Wahlmänner.

XIX. Wahlbezirk, Nr. 1829 1945e, im Saale des Glauchaiſchen
Schießgrabens, wählt 6 Wahlmänner.

XX. Wahlbezirk, Nr. 1946 2046, im Saale des Apollogartens,
wählt 6 Wahlmänner.

XXI. Wahlbezirk, Nr. 2047 2136, im Saale des Paradieſes,
wählt 6 Wahlmänner.

XXII. Wahlbezirk, Nr. 2137 2192, im Saale des Pfälzer Schieß
grabens, wählt 3 Wahlmänner.

Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an
der Wahl Theil nehmen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 25. Octbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Nochmaliger Antrag in der Beeſener Ablöſungsſache.
2) Anſchaffung eines eiſernen Gitters vor den öſtlichen Giebel der

Marktkirche.
3) Beantwortung der Erinnerungen gegen die Armenkaſſen Rechnung.
4) Ertheilung des Zuſchlags für das Schuhwerk und Bekleidungs

ſachen der Armenverwaltung.
5) Mehrere Vorlagen für geſchloſſene Sitzung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck 331,28 Par. e. 334,06 Par. e. 338,95 Par. L. 331,10 ar. D.
Dunſtdruck 2,47 Par. L. 2,94 Par. L. 3,70 Par. 3,04 Par. L.
Kelat. Feuchtigk 78 vt. 56 Et. 92 yCt. 75 t.
Luftwärme 5,2 G. Rm.] 11,2 G. Rm. 8,0 G. Rm.] 8,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Hekanntmachungen.
6 uerer, getr Wolf aus Magdeburg hat ſich an an er in geſtrigen

Vor Soöttesdienſte der ſeparirten Lutheraner öffentlich von der Kanzel anzuzeigen, daß ich „ausmitten 9 un t der lutheriſchen Kirche ausgetreten ſei. Ich bin dadurch in die leidige Nothwendigkeit ver
in dem Chriſtoph Meißtzner'ſchen Gute zu ſetzt, eben ſo öffentlich zu erklären, daß mir jener Austritt nicht von ferne eingefallen iſt, wenn

ich den aus einer ſectiriſchen Gemeinſchaft vollzogen habe, die ſich fälſchlich allein den lutheri

Bekanntmachung.

Strenz Nauendorf ſämmtliches Jnventarium beſtehend aus: 4 Pferden (braune Wal ſchen Namen anmaßt.
Halle, d. 23. Oct. 1852. Prof. Dr. Guericke.lachen 8 Jahr alt), 10 Stück Rindvieh, circa

henen ſinnt. Erſtes Winterconcert des Thiemeſchen Geſangvereins.liches Federvieh, 2 vierſpännige Wagen, wobei
einer mit eiſernen Achſen, 2 Walzen, 2 Pflü
ge, 3 Eggen, 1 Exſtirpator, 1 Kartoffelpflug,

Montag den 25. October Abends 7 Uhr in der „Weintraube.“
I. „Der Frühling.“ II. Der Sommer aus den Jahreszeiten. von J. Haydn.

I. Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, Acker und III. a) Der Seeſturm Lied für eine Altſtimme von W. Tſchirch; „Große
Kutſchgeſchirr, 1 Schellengeläute und noch ſon Phantaſie für Pianoforte“, Chor und Orcheſter von L. v. Beethoven.
ſtige Acker, Wirthſchafts und Hausgeräthe
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht.

David Nicolai, Agent.

Bad Wittekind.

V7 e n r n re dm a h a n hP p. hConcert Anzeige.
Dienstag den 26. October

Sonntag den 24. October Unterhaltungs
Muſik nebſt launigen Vorträgen von einer
Tyroler- Geſellſchaft.

NB. Für friſche ſelbſtgebackene Pfannenku
chen iſt geſorgt. -G. Beſchnidt.

Thüringer Bahnhof.
Sonntag den 24. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Concert vom Stadtmuſikchor.
Einen Lehrling wünſcht H. Jänicke,

e Horndrechsler, große Ulrichsſtraße
r. 24.

Friſche Auſtern
trafen ſo eben ein bei Julius Kramm.

Den 11. d. M. iſt auf dem Fahrwege vonZwochau bis Grebehna i m eben
nen Ueberzuge verſehener Pelz und ein Porte
Monnaies verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der erhält bei der Rückgabe der verlorenen Ge
genſtände eine gute Belohnung.

Grebehna bei Helitzſch, d. 22. Oct. 1852.
G. Götze Gutsbeſitzer.

Ein gutes Pianoforte von Ton u. Stim
mung iſt billig zu verkaufen Hallgaſſe 808.

zum großen Teichfiſchen
in Merſeburg

Concert im Saale des „Herzog
Chriſtian“. Anfang früh 9 Uhr.

Braun.Gleichzeitig empfehle ich zu jeder
Tageszeit friſchen Karpfen, polniſch und blau,
wozu ergebenſt einladet F. Hoffmann.

Kieler Sprotten
erhielt ſo eben Julius Kramm.



Zur Kleinkirmeß auf der Broi

hahnſchenke
mit Tanz bei Hornmuſik ladet ein

Wittwe Schaaf.
Weintraube.

Dienstag den 26. October I. Abonne-
ments- Concert vom Halleſchen Stadt
Orcheſter.ſog 3 Uhr. S J
Familien Kachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen um 8 Uhr erfol

liche Entbindung meiner lieben Frau
te glück
inng,

Mädchen zeige ich ſtatt jeder beſonderen Mel
dung hein ergebenſt an.

r den 22. October 1852.
uſtav Mohrſtedt, Apotbeker.

Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

meiner lieben Frau, geborenen Carl von
einem geſunden Knaben beehre ich mich Ver
wandten und Freunden ganz ergebenſt anzu
zeigen.

Halle, den 23. October e
Petzold:

Verlobungs
Als Verlobte v ſich:

Roſalie Weiße,
J. G. Vöberhold.

geb. Kültan, von einem leider n
wonde und Geld Cours.

Schönburg und Mücheln.

Frühj. 61 61 bz.

Marktberichte.
Halle, den 23. e

Weizen c An bis 2 15 eRogge x 2 27 6Gerſe 6 1 216 e 3Der n 9
Magdeburg den 22. October (Nach Wispeln.)

Weizen 50 57 Gerſte 38 40Roggen Hafer 22 25RartofelSprritus die 14,400 Tralles 33

Berlin den 22. October
Weizen loco 56——64

ſchwimmend 90 pfd. weißbunter Bromberger
63 und 63 bz.Roggen loco 46 51

Oct. 45 à 45 bOct. Nov. 44 à a à bz.
Frühj. 44 à 43 à 44 bz.

Gerſte loco 39—42
Hafer Frahlehr 29

ühjahr 50p d. 29 Br.ervſen et a 55

Winterrapps 71
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 6 60
r loco 10 u. verk, 43 Br., 10 G.pr. Oct. 10 10 G.

j

Oet. Nov.

e u. verk., 10 Br.,Dec. Jan. 10 Br., 10 verk., 10 G
Jan. Febr. 10 4 Br., 10 G.
Febr. März do.
März April 10 Br., 10 G
April Maieeinsl loco 11

pr. Lieferung n f.
Mohnöl 16 18
Palmöl 11 12Südſeethran 12 i s
Spiritus loco ohne Faß 24 verk.

W Faß 237, à r bz., 23 Br. 23 G
Oct. Nov. 22 à bz. 22 Br., 22 G
Nov. Dec 21 à bz. 77 Br., 21 GDec. Jan. 2127, Dr 21 G.
März AprilApril Mai 21 verk, u. Br. 21 G.

Stettin, d. 22. Octbr. Weizen 57—63 gefordert,
Roggen Det. 43 G., Dec. 41

41 t Früh 42 bz.Spiritus 16 bz. Het. Nov. 17 W. Frühti Be

Effecten,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.
am 23. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
en 22. October am alten Pegel 43 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Schiffahrtsnachricht.

Die r zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: 24. Octbr. W. Strack, Militair

v n. Wittenberg. Den 22.Octbr. C. Koch Nr. 71, Güter, v. Magdeburg vDresden. F. Andrege, desgl. n. Schönebeck. W
Gräber, en eghnſch wen Liepe n. Buckau.W. WMierſch, desgl. Sdleprtehn Auguſt, H. Magd.
DampfſchifffComp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

J. Wachs, desgl. A. Hittſchel, Wolle, desgl.
F. Nethe, e v. Hamburg n. Buckau. F.
Buchholz, desgl. H. Ziehl, desgl. W. RichterBrennholz, v. Magdeburg n. Deſſau

Niederwärts: d. 21. Octbr. Ssvlexvtahn Carl
H. M. Dampfſch fff. Comp. Güter, Dresden nachMagdeburg. Den 22. Octbr. W. Lbbert chemiſche

Fabrikate, v. Schönebeck n. Stettin. P. Randel,
Steinkohten v. Hresden n. Neuſt. Magdeburg M.
Peters, verunglückte Güter, v. Weſterhüſen n, Magde
vburg. F. Andreae, Knochenſchwärze, v. Buckau nach
Hamburg. A. Mann, Kartoffeln, v. Schönebeck n.
Hamburg. A. Schüler, Cichorienbrocken, v. Buckau
n. Berlin. A. Rehwald, geb. Obſt, v. ges nach
Hamburg.Magdeburg den 22. October 1852.

Haaſe.

S S Preuß. Cour.erlin, den 22. October S Preut. Cour.
Perlin, S Brief. Geid. Gem. Brief. Geld. Gem.

Fonds Conrſe. CölnMindener II. Km. e Weehe Anleihe o to1 DüſſeldorfElberfelder 87 86Le von 1850 4 103 do. Prior. 4 v1852 a 1032 S do. Prior. s hStean EchaldScheine 3 94 93 MagdeburgHalberſtädter
r. Sch. d. Seeh. à St. 50 MagdeburgWittenberge 55Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 S do. Prioritäts- 5 11102Berliner Stadt Obligat. 4 104 Niederſchlefiſch Märkiſche 4 997

do do 3 93 do. Prioritäts- 4 101 SKur u. Neumarkiſche 3100 do. Prioritäts- (49,101 100
Oſtpreußiſche 3 95 do. Prioritäts- III. Ser. 49101 100r he (3 99 do. IV. Ser. 5 SPohpſcheg Bee do. Zweigbahn Sda. a Oberſchleſtſche Lit. A. 72Schicſſche äö 3 S do. Lt. t 149

do. Uit. B. v. St. gar. 3 n Prinz Wilh. (Steele Vohw.
Weſtpreußiſche 3 96 do. Prioritäts 5Kur u. e nmriſwe 4 101 do. II. Sorie. sPommerſche 4 1101 101 Rheiniſche c 84 83Poſenſche 4 101 S do. (Stamm-) Priorit. 94 S

S Preufßiſche 4 do. PrioritätsOblig. 4 98 98S Kheiniſche u. Weſtph. 4 100 99 do. vom Staat garantirte i
S Sächſiſche 4 101 100 RuhrortCref.KreisGladb. t 91

Schlefiſche 4 101 do. Prioritäts-Schuldvrſchr. d. Eichsf. E.-C. n S StargardPoſen 3 92 PeotPreuß BankAnth.Scheine. 107 106 Thuriiger 90 89Friedrichsd'or 137 13 do. e 4 103 103e ſeleoerb) JAndere Goldmünzen à 5 11 11 h neuen a z
Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſche

AachenDuſſeldorfer 3 Eiſenb.StammActienBergiſchMärkiſche u T und Quittungsbogen.do. Prioritäts- 5 104 Aachen Maſtricht 70 Einz. feo 63
do do. e Serie s a Amſterdam Rotterdam 4 sBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 134 Cöthen Bernburger 59do. Prioritäts rat an Overſchlefiſche aBerlin Hamburger 107 106 KielAltona 4 105do. Prioritäts W 4 103 102 r 4do. do. II. m. 4 S Mecklenburger 35 34 35BerlinPotsdamMagdeb. 8682a81 RPordbahn Friebe. Wilh.) 441 40 41440
do. PriorireeOvüsot. 44 sei ve ZarskojeSelo fco. S
do. do. 4 102 Pri Actien.do do. Iſt pi a o o eder ne a u KrakauOberſchleſiſcheSeclan e hnehagreae d o los re e e e ehe

Cbln Mindener 112 Belg. garant. Oblig. Sdo. PrioritätsOöligat. u 104 103 Kaſſen VereinsBankAct. 4 108

Leipzig, den 22. October.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 boten Seſucht. Actien excl. Zinſen boten Geſucht
Pr Freier T auf 1000 Teipg. Stadt Obligationen r VrooAnd. ausl. Louisd'or a 5 nach ge Sächſ. erbl. nbor. 94 Sringerem s unzfuße auf 1001 11 von 100 u. RHoll. Huc. à 7 den do e h 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25Breel. do. à 659 As auf 100 6 a 49 n 500 e 102Paſſir do do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25.Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Standbriefe à S 88
ijdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. a 3 S 96Sächſ. do. de 4 PrSu a W nis iStaatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P. 29

ctien inel. Zinſen. Thüringiſche Se er 4 4Königl. Sächſtſche e r Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. a
1830 à 1000 u. 500 à 3 91 S im 14 F. v. 1000 u. 500 91
do. kleinere S einv. 1847 à 500 à o 101 Kgl. Pr. St. Shuidſcheine a h
v. 1862 à 500 a a 101 pr. 1 Sdo. à 100 à 497, e Kaip. k. vſterreich. Met. pr. 150 tv. 1851 à 500 u. Loö a a 103 à 4 c h nKgl. Sächſ. den à 89 à 509 en 84
im 14 F. von 1000 u. 500 s
kleinere Actien der W.B. pr. St. SAct. d. eh. fächſ.-bair. E.B. bis Mich Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S
1855 A 49, ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz Oresd. Eiſenbahn 2lct. à 100
do. ſächſ. chleſ. 49 pr. 100 101 pr. 100 185Leipz. Stadt Ob on à 3 im LöbauZittau do. pr. 100 2614 F. von 1 vo 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 134kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279Leipz. Stadt Obligationen 45 101 Thüringiſche do. pr. 100 91

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 22. October t S Geld
Preuß. freiwillige AnleiheStaatsſchuldScheine S e

Sein Dampſſcwiſſf. fſchifff StammActien 26
Prior. Actienſs 93Mogdeburgeretptiger en n

do. do. PrioritätsActien A. 4 o 101
do. do. do. do. B. cdo. Halberſt. Stamm Actien 4 S
do. do. Prior Actienſ4 101 101
do. Wittenberg.do. do. prier Luetien u

e kurze Sicht. 1143do. 2 e aar e t9 9 a 151 151,
t kurze hrortſie 2 Monat r 56 24 56 20
rledricheder e n i3Phels Gold à 5 Thlr. 111 111

Rüböl Oct. 9 bz. Nov. Dec.
4
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Beilage zu Nr. 400 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)
Halle, Sonntag den 24. October 1852.

Frem d enliſt e. Goldner Löwe: Hr. Buchhdlr. Falkenheim a. Braunſchweig. Hr. Antiquar
Ungekommene Fremde vom 22. bis 23. October. Loſſius a. Pommern. Hr. Oekon. Siebert a. Salzwedel. Hr. Reut. Flem

Kronprinz Hr. ming a. Gotha. Die Hrrnu. Kaufl. Bräunig a. Bielefeld, Lange a. Tanger
Kluge a. Dahme. Hr. Fabrik. Kleeberger a. Hautbourdon. Die Hrru. Kaufl.
Cröblin a. Hamburg, Reuter a. Glauchau Michels a. Bamberg, Krüger a.

egau, Arnold a. Hannover Wentzel a. Dresden,
Stadt Hamburg: Hr. Oberſt a. D. v. Wernthal a. Königsber r. HütP en tenmſtr. Uhlig a. Sangerhauſen. Hr. Amtm. Lieberkühn C De

Stadt Zürien: Hr. Oekon.Rath Helling a. Köſtrit. Hr. OAmtm. Hübner Hrrn. Stud. John Janvahill a. Schottland, Rönneberg a. Hall. Hr. Kaufm.
a. Weißenſchirmbach. Hr. Partik. v. Tſchupprik a. Meiningen. Hr. Juſtize Jsrael a. Bernburg.
rath Versmann a Eiſenach. Hr. Fabrik. Bettinger a. Kaſſel. Die Hrrn. Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Schöbe a. Bitterfeld. Hr. Beamter Lorenj

ipitoff t BerliKaufl Holle a, Bremen, Heſſe a. Erfurt, Kitzitoff a. Frankfurt, Bürkner a. a, Berlin.
Döbeln Burgſtadt a. Magdeburg. Magdeburger Rahnhorß: Hr. Oekon. Zinn a. Eiſenach. Hr. Lehrer RiGoläner Ring r. Kunſtholr. Coxhard a. Berlin. Hr. Amtsrath Reuter chard a. Gnadenberg. Die Hrrn. Kaufl. Ritter u. Lorch a. Berlin, C

Weſteregeln. Hr. Buchhdir. Becker a. Altona. Hr. Jnſp Lübecle a. Mag en l Dſeldorf
deburg Frau Amtsräthin Meyer a. Wettin. Die Hrru. Kaufl. Waldmann Thüringer Rahnhoſ: Hr. Kaufm. Meyer u. Hr. Kaſſirer Michaelis a.

Amtsrath Cleve m. Fam, a. Jerichow. Hr. Bürgermſtr. münde

a. Berlin, Bachmann a. Hamburg Schmidt a. Frankfurt. Torgau. Hr. Proprietair Neuſack a. Krakau. Frau Partik. Kalbe a.Englischer IloC: Hr. Hofrath Schuh a. Helgoland. Die Hrrnu. Kaufl. e e Hrru. Kaufl. Meyerfeld a. Sermen Veree a. Berlin San
a. Magdeburg.Hornig u. Heſſe a. Berlin, Rothe a. Köln.

Ein Wort über die Wahlange. Wahl Angelegenheit.
legenheit zur Entgegnung. Diejenigen Wähler der Stadt Halle, welche mit den Anſichten einverſtanden ſind, die
Von dem alten Lied und Wort: „Feinde der Wahlaufruf ausſpricht, der unterzeichnet iſt.

ringsum und „Rette ſich, wer kann iſt indem Wahlprogramm der konſtitutionellen Par
tei nichts zu ſinden, wohl aber ſpricht die an
dere Partei in dem Vorwort zu ihrer Liſte der
Wahlmänner von den inneren und äußeren

F. Bertram. Brauer. Bernheim. Borsdorf. Demuth. Prof. Duncker. F. Elitzſch.
W. Fürſtenberg. Fritſch. Friedrich II. Gödecke. Prof. Hinrichs. F. Henſel. Dr.
Hüllmann. Jacob. Alb. Jentzſch L. Jentzſch. Küſtner. Kloſe. Krauſe Körner
Rud. Korn. Köſewitz. Kade. Lippert.
per. W. Plötz. Dr. Reil.

Prof. Meier. Neuber. Th. Preßler. A. Pröp-
Dr. Schadeberg. W. G. Sintenis. F. Schulze. Senff.

Feinden, den Feinden ringsum, und es iſt un Stengel. Schwetſchke. P. A. Trappe. Trübe. Wolfhagen. Wolff. Weiland. J. F.
begreiflich, wie jemand dei öffentlichem Auf Weber. Werther.
treten durch ſolche Verdrehungen ſich eine Blöße und die demnach dieſen gemäß Wahlmänner wählen wollen, werden gebeten ſich nach ihren
geben kann. Ebenſo wenig iſt in jenem von Op Bezirken in den nachſtehend bezeichneten Localen zu einer Vorbeſprechung einfinden zu wollen.

poſition um des Prinzips willen die Rede, ſon Bezirk. HausNummer. eokal und Zeit der Verſammlung.
e
der materiellen Wohlfahrt des ganzen Vol im 203. 264 r 6 rkes innig verbunden ſind und das Erſtre IV. 265 n De deogleihen.a r Prelheit von 1848 kann der eonſtitu d W im r desgleichen.
tionellen Partei nicht ſchuld gegeben werden, VI. 433 in
da dieſelbe früher als andere gegen die Revo V be Sie g nlution gewirkt hat und von den Führern der V. 626 733 Miaewvoß zum Pflug,

i chmäht und verfolgt iſt. Da h te W er hie nd Par- j. 734—851. im kühlen Brunnen, Sonntag früh 11 Uhr.
tei niemand finden, der Widerſacher der Re J ebenda, Sonnabend 73 Uhr.
gierung aus Princip Gron oder alter Verbind- X. 960 1050b in dem Fürſtenthale, Sonntag früh 11 Uhr.
lichkeit wäre ebenſo wenig aber jemand der II. 1050--1163 Gaſthof zum weißen Roß desgleichen.
es nicht für eine Schmach hielte, um ſeiner v r im Neumärk. Schießgraben, Sonnabend Abend 7 Uhr.
materiellen Wohlfahrt willen anders zu redenn T 1410-1533 im Roſenthal desgleichen.
und zu handeln als nach ſeiner Ueberzeugung VI. 1534- 1653für das Beſte des Vaterlandes. XV. 1636 1708

Ein junger Handlungs. Commis mit gutem XVIII. 1709--1828

in Lachmunds Kaffee Garten, Sonntag früh 11 Uhr.
auf Preßlers Berg, Sonnabend Abends 71, Uhr.
im Glauchaiſchen Schießgraben, Sonntag früh 11 Uhr.

Zeugniß ſucht in einem Materialgeſchäft XIX. 1829 1948 ebenda, desgleichen.
valbigſ ein Unterkommen und kann ſogleich XX. 1946 2046 im Paradies, desgleichen.

iſt zu erfragen bei Ed. XXI. 2047 2136 ebenda, desgleichen.eintreten. WoStückrath in d. Exped. de Zeitung. XXII. 2137—2192

Zur gefälligen Beachtung für BrauereiJnhaber.
Durch gemachte Erfahrung in Kühlſchiffplatten von Gußeiſen, welche ich aus wei verſchiedenen Eiſengießereien bezog, bin ich im Stande,

jeden Einzelnen davon zu überzeugen daß die aus der Eiſengießerei des Herrn W Schmeißer (früher Rucks Co.) in Glau
chau, nicht allein als vorzüglich an Qualität und ſchönem Guß, ſondern auch in den mechaniſchen Arbeiten ſelbſt, den angeblich von Herrn Nentzel
in Gießen gefertigten weit vorzuziehen ſind. Zur Rechtfertigung obiger Angabe erbiete ich mich jedem Intereſſenten davon zu überzeugen.

Leipzig, den 20. October 1852. Carl Lange, Brauereibeſitzer.

an oſort in Flügel und Tafelform
ſind wieder vorräthig in der

Pianoſorte- Fabrik von G. Honigmanm,
kleine Ulrichsſtrafßze.

Ein Böttchermeiſter, welcher bereits 10 Jahre Zwei und dreißig Morgen Acker ein Mor
das Geſchäft ſelbſtſtändig betrieben hat, ſucht gen Wieſe, nebſt den dazu gehörigen Wirth

im Fürſtenthal, Sonnabend Abend 7 Uhr.

Bekanntmachung.
Jn Folge hieſiger Separation ſteht zur Jn

ſtandſetzung der Graben und Wege
den 27. October er. Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Gaſthofe Termin an.
Die Bedingungen werden vor dem Termine

bekannt gemacht.
Holleben, den 22. October 1852.

Die Ortsbehörde.

ein Unterkommen in einer Zuckerfabrik oder ei ſchaftsgebäuden, mit der Gerechtigkeit zum Be
nem andern Orte, wo einer dergl. benöthigt iſt.
Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine kupferne Braupfanne oder Keſſel wird
zu kaufen geſucht. Das Nähere ſagt J. Beth-
mann Steinſtr. Nr. 173.

trieb der Schenkwirthſchaft und des Material
handels, ſtehen ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen in Gör zig bei Cöthen.

Wilhelm Schwertfeger.
Tſte abgelagerte Bremer Cigarren empfiehlt

Adeibert Lossier in Cönnern



Von unverheiratheten alten Männern zu beachten!
Allen Denjenigen, die einſam daſtehend den Abend

lichen Leben findet. Gewährt wird: eigene Stube,

Sonntags Wein), freie Wäſche freie Arzenei,
jährliche Honorar beſteht in 150 175
ſprechenden Einkaufsſumme. Die höchſte Reellität wird gerichtlich gewährleiſtet.
Anfragen finden 8. D. H. G. poste restante Erfurt ihre fernere Erledigung

ärztliche Hülfe Wartung, Lectüre c.

ihres Lebens frei von allen Sorgen,
bis an den Tod treue Pflege und in Krankheit gewiſſenhafte Warktung genießen wollen ſoll

dies in einer beſondern Anſtalt an einem ſehr geſund gelegenen und einem der reizendſten Orte
Trhüringens geboten werden, wo ſich zugleich Gelegenheit zu einem angenehmen geſellſchaft

Geſellſchaftszimmer gute Koſt Kaffee
oder Cacao Frühſtück Suppe Fleiſch mit Gemüſe, Braten Kaffee Abendbrot

Das
oder in einer dieſem und den Lebensjahren ent

Portofreie

Gaſthoſs-Empfehlung.
Einem auswärtigen Publikum empfehle ich meinen am Sund-

häuſer Thore unweit der Poſt, neuerbauten, elegant und be
quem eingerichteten Gaſthof

r eusesiesceher ofunter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung
Nordhauſen, den. 15. October 1852.

Hermann Eidechke.
Aechte. Stanneitſche Reit u. Fahrpeitſchen,

ſowie verſchiedene Arten von engliſchen franzöſiſchen und deutſchen Peitſchen in größter Aus
wahl billigſt zu haben bei

Nichard Pauly,
Neunhäuſer, Herrn Pintus und Herrn Hehnemann vis à vis.

dekanntmachung bei G. Rothlkkurgel,
e Leipzigerſtraße Nr. 305.

Eine große Auswahl Niederländer Tuche und Buckskins in allen Farben und

itdem Preiſe. vei G. Rothkugel.
Aecht engliſche und w.wollene und ſeidene Mützen Plüſche in ſehr großer Auswahl und zu jedem beliebigen

Bei dem Unterzeichneten ſind direkte Zuſen
dungen „Amerikaniſcher Gummiüber-
ſchuhe für Herren Damen und Kin-
der in reichhaltigſter Auswahl und ſchönſter
Qualität eingetroffen und werden an Engros-
Käufern zu ſehr billigen Preiſen ab gegeben.
Martin Wallach in Kaſſel (Kurheſſen),

Garde du Corps Straße Nr. 263.
Lager von Gutta Percha, Gummi u. Kaut

ſchukFabrikaten.

Schaafvieh- Verkauf.
r Wegen Ablöſung der Triften ſte

M ben 100 Stück Hammel, durchge
e Vieh e er ſtarkes, wohlgenähr
es Vieh, auf der Domgine Freibſofortigen Verkauf. s r

Schwarzwälder Uhren
in ganz neuen Muſtern und nwieder angekommen bei nd ganz billig ſind

J. Ch. Meinhardt, Neumarkt 1289.
Zwei Malergehülfen können ſogleich bei mir

in Arbeit treten.
Wettin, den 22. October 1852

C. Malchow, Maler
Gefunden.

Auf dem Wege von Bageritz nach Erm
litz iſt ein Reifen von einem Wagenrade ge
funden worden der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ſolchen gegen Erſtattung der Koſten
in Empfang nehmen bei dem Gutsbeſitzer
Kühne in Bageritz.

efranzöſiſche wollene Weſten in ſehr großer Auswahl, szun olo

Preiſe nur zu haben bei G. Rothkugel.

Ja quvaaguosv uszſonsu 159 Pvu v qun jbizaolsbuv
an nau n ad Us(plvatdb usg n uog

u s a 28valasbikäſog
a vYuogoabaa qun jjogg bung

e eIn allen Farben Sammetmancheſter, ächte Hut und Weſten Sammete in nereichhaltiger un ſeidene Hutſtoffe, br. Lama's à 18 M die Berliner Elle, 22 n n rn
Zinn en ehe ne en d rrüner Es Farrtrte Meix. ch ne ch e n h ans uLuſtre von 10 die Berliner Elle bis die allerfeinſten 12 z um gefälligen Zuſpruch bittet hnbug uin bunte e a n

y 7G. Rothikuigel. brznils 314 6 n uog (pijbyj uoqaoa e
ususqor(p lag S u a2qnq u dannWichtiges Geheimniß für Landwirthe! Chocolade Caeaomaſſe, Na

Bei Carl Barthol in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen cahout, von den Herren Jordan,
zu baben, in Halle in G. O. Inapp's Sort.-Buohh. (Schroedel Timaeus in Dresden zu Fabrikpreiſen,

G Simon): empfehlenKovepp's chemiſch concentrirter Dünger Robert Pil- S Comp.
nach Bickes Syſtem) Wegen Veränderung des Geſchäftszum Nutzen u iatienege Landwirthe veröffentlicht. ſteht ein vor 11 Jahren neu erbauter Göpel

Fünfte mit Atteſten über die Wirkſamkeit und Vortheile dieſes Düngers
2 vermehrte Auflage.

In verſiegeltem Couvert. Preis 3 Thaler:
Das wichtigſte Erforderniß der Landwirthſchaft iſt der Dünger, daran ſcheitert Genie,

Ausdauer, Fleiß, Capital. Hier iſt eine Fundgrübe offen gelegt, welche benutzt die ſegens
reichſten Früchte für den Seckel zur Folge hat und gegen Gefahr ſchüht. Nach der Offen
barung dieſer Lehre, die keine leere Theorie, ſondern auf wiſſenſchaftlicher Grundlage feſt ſteht,
wird der Magd. Morgen für 5 Sgr. gedüngt. Die Bereitung und Anwendung erfordert
eine kaum nennenswerthe Mühe und der geringe Preis der Brochüre kann dabei gar nicht in
Betracht kommen. Das Weitere wolle man aus einem Proſpect erſehen, der von der
Buchl andlung gratis ausgegeben wird.

Nivige Handert Schock Obstbäume: hoch-
tämmige Aepfel, Birnen, Süsskirschen,

Hdelpflaumen, Aprikosen, wiedrig gegzogene
Aepfel, Birnen, Aprikosen und Phrsichen
in den vorzüglichsten Sorten, ausgezeich-
net bewurzelt, in trocknem, steinigem Bo-
den gezogen und von tadellosem Wuchs,
lasse ich billigst ab. e Veaua.

Halle. Neumarkt Vr. 1331.
Aromatiſcher Kränter- Ertract,

deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig Ritterſtraße Nr. 46.
NB. A Nacon 5 für Halle und Um

gegend u bezſehen durch W. Heſſe
in der meerſtraße.

eiſen, Kamm
u

urchmeſſer, von Holz, ſofort zum Verkauf bei
Joh. Joſeph F

Markktberichte.
Halle, den 23. October.

Der Geſchäftsverkehr war in der vergangenen Woche ziemlich lebhaft da die Zufuhren gut an e
lich heute, wohl in Folge des Viehmarktes ſtark waren
Die Preiſe von Weizen und Roggen haben einige Tha
ler nachgegeben. Gerſte und Hafer preishaltend. Spi
ritus gut zu laſſen. Rüböl unverändert. Stärke höher

gehalten.
Weizen 45——57
Roggen 45——53
Gerſte 30——36

Hafer 22—24 eSpiritus 34
Rüböl 0 b.Leinöl 119,
Mohnöl z
Rapps 63
Rübſen 62—66
Sommerrübſen 52—54
Kümmel 8

enchel 72
tärke 6

Breskau, d. 22. Octbr. Weizen weißer 62—70
gelber 62 67 M Roggen 52 65
47 Hafer 28

amburg, d. 22. Octbr. Weizen zu letten Preiſeneng Kosgen 73, 76 gehalten, ohne Gebot Dei

23

Vollkommene Auswahl in Flachs, ſo wie
Polſterwerrig zu billigerm Preiſe empfehlen

Fr. Henſel Haenert.
Verkauf von Obſtbäumen.

Pflanzbare, ſtarke und ſchon tragende Aepfel
und Birnbäume in Schocken und einzeln, ſo
wie mehrere Schock unveredelte Aepfel und
Birnſtämme, Johannis und Stachelbeer-Setz
linge, Tiſchobſt und ein Schlachteklotz ſind zu
verkaufen in Mitreuter's Garten.

Große ſchöne Neunaugen in Schok-
ken und einzeln billig bei

Win. Querner,
Große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Lange, geprüfter und ſelbſtan Briten n Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen eder Art.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gerſte 4
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